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Königsfeld (cn) Zwei verkaufsoffene
SonntagegenehmigtederGemeinderat
in seiner jüngsten Sitzung: Den ersten
hatte der Königsfelder Handels- und
Gewerbeverein für den 29. Mai bean-
tragt. Der soll nach dem Motto „Mobili-
tät – gestern, heute und morgen“ als
vielschichtiger Aktionstag zu Bewe-
gung und Beweglichkeit gestaltet wer-
den. Mit Rücksicht auf den Hauptgot-
tesdienst im Kirchensaal beginnen die
Aktionenum11.30Uhr;von13bis18Uhr
dürfen die Geschäftsleute ihre Läden
öffnen. Diese Zeit wurde auch für den
zweiten verkaufsoffenen Sonntag ver-
einbart, der für den 3. Juli genehmigt
wurde. Dann richtet Königsfeld den
zehnten Naturparkmarkt aus.

Zustimmung für
offene Sonntage

Königsfeld(cn)Haushaltsreste:Sower-
den im Amtsdeutsch Gelder genannt,
diezwarimHaushaltsplanderGemein-
de für bestimmte Projekte reserviert
sind, aber im jeweiligen Haushaltsjahr
nichtabgerufenwerden.FasteineMilli-
on Euro sind im Etatplan 2015 sozusa-
gen übrig, weil sich Abrechnungen ver-
zögerten oder weil sich Aufträge über
Jahre hinziehen, erfuhr der Gemeinde-
rat bei seiner jüngsten Sitzung. Käm-
merin Irmgard Kern-Kaiser übertrug
diese Haushaltsreste auf das laufende
Jahr und unterrichtete das Gremium
über die Verteilung. Die größten Batzen
sind mit rund 380 000 Euro für das neue
Löschfahrzeug der Königsfelder Feuer-
wehrundmit rund350 000Euro fürden
Bau der Kinderkrippe vorgesehen.

Haushaltsreste
sind schon verteilt

BAUARBEITEN

Bushaltestellen können
nicht angefahren werden
Mönchweiler (put) Aufgrund
einer Fahrbahnsanierung im
unteren Bereich der Herd-
straße in Mönchweiler ist
dieser Abschnitt am Montag,
25. April und Dienstag, 26.
April, nur einseitig befahrbar.
Durch die Fahrbahnverengung
können die beiden Bushalte-
stellen „Post“ und „Krone“ von
den Linienbussen nicht ange-
fahren werden. Ersatzhalte-
stellen in Richtung Königsfeld
und Villingen werden an der
Hindenburgstraße auf Höhe
des Waaghäusles eingerichtet.
Diese Ersatzhaltestellen sind
mit Fahrplänen ausgeschildert.
Die Abfahrtszeiten nach Villin-
gen entsprechen dem bisheri-
gen Fahrplan „Krone“ und die
Abfahrtszeiten nach Königsfeld
dem der Haltestelle „Post“.

GEMEINDERAT

Bericht zum Kinderhaus
ist auf Tagesordnung
Mönchweiler (put) Die Ge-
meindeverwaltung Mönchwei-
ler lädt für Donnerstag, 28.
April, um 19 Uhr zur nächsten
öffentlichen Sitzung des Ge-
meinderates in den Bürgersaal
des Rathauses. Auf der Tages-
ordnung stehen unter ande-
rem ein Sachstandsbericht zu
den Baukosten des Kinder-
hauses sowie die Vergabe
weiterer Arbeiten hierfür.

SCHWARZWALDVEREIN

Wanderung führt
ins Eschachtal
Mönchweiler (put) Mit Wand-
erführerin Rosemarie Götz
geht es am Sonntag, 24. April,
für den Schwarzwaldverein
Mönchweiler ins Eschachtal.
Die Tour führt von Horgen
über Heiligenhof, Wildenstein,
Eckhof nach Hausen. Treff-
punkt ist um 13 Uhr am Ver-
einsheim. Die Wanderstrecke
beträgt rund elf Kilometer. Der
gemeinsame Abschluss erfolgt
unterwegs.

RADSPORTVEREIN

Erste Rennradausfahrt
der neuen Saison
Mönchweiler (put) Der Rad-
sportverein eröffnet am Sams-
tag, 23. April, mit einer ge-
meinsamen Rennradausfahrt
die Saison. Treffpunkt ist um 14
Uhr bei Bikesport Castellani in
der Mühlenstraße in Mönch-
weiler. Gefahren werden Stre-
cken zwischen 50 und 75 Kilo-
meter auf verkehrsarmen
Routen. Die Touren dauern
zwei bis drei Stunden. Aus-
drücklich lädt der Radsportver-
ein auch Gäste zur Teilnahme
ein. Treffpunkt für die weiteren
Rennradausfahrten des Som-
mers ist jeweils samstags um
14 Uhr ebenfalls in der Müh-
lenstraße. Sollte es zum Sai-
sonstart regnen, wird er eine
Woche verschoben.

nnaacchhrriirr cchhtteenn

Königsfeld – Es hat 55 Jahre auf dem ro-
ten Buckel und ist dank liebevoller Pfle-
ge prima in Schuss: „Unser alter Kame-
rad“ nennt die Königsfelder Feuerwehr
ihr erstes Löschfahrzeug, das 1961 mit
seinen 65 PS die vierbeinigen Pferde-
stärken in der Brandbekämpfung ab-
löste. Am kommenden Sonntag zieht
der Veteran in ein Schramberger Alten-
heim um, respektive ins private Oldti-
mer-Museum der Steim-Stiftung. Mit
gemischten Gefühlen bereiteten jetzt
einige Feuerwehrkameraden das treue
LF 8 auf die Abschiedsfeier vor.

Wie sehr nicht nur die Feuerwehr,
sondern die gesamte Bevölkerung mit
dem nostalgischen Fahrzeug verbun-
den ist, lässt die Geschichte seiner An-
schaffung ahnen. Es sollte1960 zum 75.
Geburtstag der Wehr die Zeit von Pfer-
dekutschen und Löschkarren beenden
und eine neue Ära einläuten. Mit 70 000
Mark an Spenden und Einnahmen aus
dem Geburtstagsfest beteiligte sich die
Wehr an der Finanzierung, 60 000 Mark
zahlte die Gemeinde, zudem gab es ei-
nen Zuschuss. Erst ein Jahr später ging
der Traum in Erfüllung; das rote Pracht-
stück wurde mit Blumen geschmückt
und gebührend gefeiert.

„Wir brauchen Platz für unser neues
Fahrzeug“, erklärt Torsten Bauer, wa-
rum das nostalgische Feuerwehrauto
sein Domizil an der Gartenstraße ver-
lassen muss. Bei aller Wehmut seien die
Wehrleute froh, mit der Autosammlung
Steim eine neue Bleibe in der Nachbar-
schaft und zugleich die Möglichkeit ge-

funden zu haben, das Gefährt jederzeit
besuchen zu können. Es sei vertraglich
vereinbart worden, dass das Fahrzeug
im Originalzustand bleibt, gepflegt und
bewegt wird. Außerdem dürfe sich die
Königsfelder Wehr das alte LF 8 auslei-
henundhabesicheinVorkaufsrechtge-
sichert.

Es dauert eine Weile, bis Torsten Bau-
er zusammen mit Daniel Grießhaber
von Hand die 300 Meter Schläuche auf-
gewickelt und sorgsam verstaut hat.
Martin Ochs und Andreas Schwager
bringen unterdessen die externe Pum-
peinSchuss,diefrüherbeisomanchem
Brand segensreiche Dienste leistete.
Daran kann sich nur Andreas Schwager
erinnern, der seit1979 Feuerwehrmann
ist und von großen Einsätzen mit dem
ersten motorisierten Löschfahrzeug
der Gemeinde erzählt.

ZumBeispiel,alsdasGasthausimGe-
wann Siehdichfür in Flammen stand,
bei Feueralarm auf dem Mönchhof und
in der Kinderweide. „Das LF 8 hat uns
nie im Stich gelassen, aber es war halt
sehr langsam.“ Im Laufe der Jahre wur-
de es mit immer mehr technischem Ge-
rät vollgepackt und ächzte bisweilen
vernehmlich, wenn es einen steileren
Hügel hochgeschickt wurde. Als Ma-
schinist durfte Andreas Schwager das

Fahrzeug fahrenundbeschreibtdieTü-
cken der Lenkradschaltung. „Natürlich
ist die ohne Servo, da sind Muskeln ge-
fragt, weshalb wir das LF 8 auch Kraft-
Auto nannten.“ Es stammt von Merce-
des und wird mit Benzin betrieben,
auch das ist ungewöhnlich, denn die
meisten Nutzfahrzeuge schlucken Die-
sel. Bis 1998 war das Kraft-Auto im Ein-
satz, danach diente es als Geräte- und
als Mannschaftswagen. Es bietet Platz
für den Gruppenführer und acht Mann,
konnte also ein maximal neunköpfiges
Team zur Verstärkung an Einsatzorte
transportieren.

Nur rund 23 600 Kilometer hat das LF
8 in seiner langen Dienstzeit zurückge-
legt, verrät ein Blick auf den Tacho. Das
erklären die Kollegen mit dem kleinen
Radius der Einsätze. Beim Herrichten
überprüfen sie auch die Technik, alles
funktioniert bestens, auch Blaulicht
und Martinshorn. „In dem Fahrzeug
steckt viel Herzblut und Schweiß“, ver-
sichert Andreas Schwager und erzählt
vom Veto des Tüvs, der einmal die Be-
triebserlaubnis wegen rostiger Alters-
spuren nicht verlängern wollte. Da ha-
be die Wehr einen neuen Kotflügel bau-
en lassen und das Fahrzeug in Eigen-
leistung so überholt, dass die strengen
TÜV-Experten zufrieden waren.

Das LF 8 ist einfach schön: Torsten Bauer, Andreas Schwager, Daniel Grießhaber und Martin Ochs freuen sich an der historischen Fahrzeug-
Persönlichkeit und richten sie für ihren Umzug nach Schramberg her. BILD: CHRIST INA NACK

Abschied von einem
Feuerwehr-Veteranen
➤ Nach 55 Dienstjahren

geht’s ab ins Museum
➤ Neues Fahrzeug

wird im Juli erwartet
VON CHR I S T I N A N ACK
................................................

➤ Abschied: Am Sonntag, 24. April, wird
das LF 8 mit einer Feier auf dem Königs-
felder Rathausparkplatz verabschiedet
(Beginn 11 Uhr). Es wird von weiteren
historischen Feuerwehrfahrzeugen abge-
holt und ins neue Domizil auf dem ehema-
ligen Firmengelände von Kern-Liebers in
Schramberg geleitet. Dort kann es im
Kreise von mehr als 100 Oldtimern be-

sucht und bewundert werden. Die Auto-
sammlung Steim ist während der Sommer-
monate Dienstag bis Sonntag von 10 bis
18 Uhr geöffnet (Telefon 07422/9790901).
➤ Hilfeleistungslöschgruppenfahr-
zeug: Das ist die offizielle Bezeichnung für
das neue HLF 20, das im Juli erwartet
wird. Es stammt von der Firma Rosen-
baum in Luckenwalde und hat 375 000
Euro gekostet. Es ist stattliche 280 PS
stark und in der Lage, pro Minute 2000
Liter Wasser zu pumpen. (cn)

Feuerwehrauto

Königsfeld/Villingen-Schwenningen
(mar) Erwin Markowsky hat sich ein ge-
brauchtes Smartphone gekauft. Mittels
einer Software verschafft er sich Zugriff
auf das Handy. Erstaunte Stille bei den
Zuhörern im Villinger Münsterzen-
trum, darunter Schüler der Zinzendorf-
schulen.

Obwohl das Handy vom Benutzer vor
dem Verkauf gelöscht worden zu sein
scheint, befinden sich nach wie vor al-
lerhand persönliche Daten des Vorei-
gentümers auf dem Gerät. Kontaktda-
ten, Fotos, SMS, Whats App-Nachrich-
ten und Standortdaten. Alles ohne gro-
ße Mühen abruf- und einsehbar. Nun
müssemansichnurnochdieehemalige

Nummer des Voreigentümers regis-
trieren lassen und schon könne man
Falsch-SMS unter dessen Namen ver-
schicken,erklärtMarkowskydenZuhö-
rern des Vortrags der Initiative Sparda-
surfsafe. 140 000 DIN A4 Seiten an Pro-
grammiercode hat bereits die Betriebs-
softwareeineszehnJahrealtenHandys.
Heutige Modelle verwenden noch
komplexere Software mit noch um-
fangreicherem Programmcode und da-
mit mehr potentiellen Fehlern, die Kri-
minellen als Einfallstor dienen.

Nicht nur über das Handy lässt sich
massiv in die Privatsphäre eines Nut-
zers eingreifen. Auch am heimischen
Computer lauern Gefahren, von denen
der Nutzer beim Surfen nichts mitbe-
kommt. Erschreckend, wie schnell sich
die Webcam am Heimcomputer ein-
schalten lässt, ohne dass der Nutzer

dies bemerkt. Erschreckend, wie
schnell der Computer mittels Trojaner
gesteuert und für Fremdzwecke miss-
braucht werden kann. Erschreckend
auch, wie schnell Software das heimi-
sche Computerpasswort entschlüsselt.
Zur Demonstration verwendet Mar-
kowsky extra eine ältere Software.

Diese benötigt für das Auffinden des
Passworts noch etwa 40 Sekunden. Ein
heutegängigesProgrammbenötigenur
etwa 0,2 Sekunden. Haben Nutzer
überhaupt eine Chance gegen die un-
zähligen, täglich neuen Bedrohungen?
Wie sich und Kinder vor den Gefahren
schützen? „Völligen Schutz gibt es
nicht“, verdeutlicht Markowsky. Aber
einen Sicherheitsgurt könne und sollte
man sich zumindest anlegen. Regelmä-
ßige Firmware (Gerätebetriebssystem)
und Programmaktualisierungen hel-

fen, dem Ausnützen von Sicherheitslü-
cken durch Hacker vorzubeugen. Dritt-
anbieteranwendungen,wiedemAdobe
Reader oder Java, sollte stets aktuali-
siertwerden.Darüberhinaussollteeine
Firewall am heimischen Computer in-
stalliert und vor allem aktiv sein. Auch
die Nutzung einer aktuellen Antiviren-
Software ist zu empfehlen. Das heimi-
sche W-Lan muss mit einem möglichst
langen Kennwort per WPA2 verschlüs-
selt werden.

Für einen Arbeitskreis zum Thema
Smartphone und Apps (um 18 Uhr) so-
wie Facebook, Whats App und Co. (20
Uhr) des Landesmedienzentrums am
Dienstag, 3. Mai, im Gymnasium am
Deutenberg können sich Interessierte
verbindlich bis Mittwoch, 27. April, an-
melden und zwar per E-Mail an eltern-
workshop @lmz-bw.de.

So einfach lassen sich Computer knacken
Vorträge von Erwin Markowsky
zum Thema IT-Sicherheit

Erwin Markowsky demonstriert die Gefah-
ren, die moderne Medien für Kinder und
Eltern mit sich bringen. BILD: MARKUS RENZ

Königsfeld (fel) Die Buchhandlung
Hornscheidt lädt am heutigen Freitag
zu einem lyrischen Abend ins Café Sa-
pel ein. Diese Reise in die Kunst der
Sprache, unter dem Titel „In den Fang-
netzen berühmter Tyrannen“, wird von
den beiden studierten Schauspielerin-
nen Marnie-Sophie Berger und Stefa-
nie Held vorgetragen. Bereits in ihrem
Studium teilten die beiden Sprecherin-
nen ihre Leidenschaft zur Sprache. Mit
dieser Begeisterung entstand ein ge-
meinsames Programm rund um die
Sprache. Bereits im vergangenen Jahr
gestalteten die beiden einen lyrischen
Abend und hoffen auch dieses Mal wie-
der auf viel Interesse. Beginn ist um 19
Uhr im Café Sapel in der Friedrichstra-
ße 4 in Königsfeld. Der Eintritt ist frei,
um Spenden wird gebeten.

Reise in die Kunst
bei Lyrikabend

Mönchweiler (put) Die Gemeindebü-
cherei ist von Dienstag, 3. Mai bis Don-
nerstag, 12. Mai, wegen Urlaub ge-
schlossen. In den Pfingstferien ist regu-
lärgeöffnet.Dienstagsvon18bis20Uhr,
mittwochs von 12 bis 16 Uhr und don-
nerstags von15 bis17 Uhr.

Bücherei schließt
wegen Urlaub
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